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ÖGK Gesundheitsbarometer:  
Männergesundheit 
Vorsorge als Schlüssel zu mehr Gesundheit 
Männer gehen seltener zum Arzt als Frauen, sind jedoch häufiger krank. Trotz steigender 
Sensibilisierung für das Thema Gesundheit bleibt der Vorsorgetrend bei Männern niedrig. In 
Punkto Vorsorgeuntersuchung gibt es Aufholbedarf. Nur knapp 12 Prozent der männlichen 
Bevölkerung nahmen 2022 eine Vorsorgeuntersuchung in Anspruch. Zudem liegen die 
österreichischen Männer mit rund 63 gesunden Lebensjahren unter dem EU-Durchschnitt. 

Insgesamt nahmen knapp eine halbe Million der über 15-jährigen Männer vergangenes Jahr eine 
Vorsorgeuntersuchung in Anspruch. Bei den Frauen waren es insgesamt 623.600 und damit etwa 13,6 
Prozent. Die Gesamtzahl steigt stetig, aber zuletzt nur sehr langsam an. "Vorsorge ist der Schlüssel zur 
Früherkennung und Bekämpfung potenzieller Gesundheitsrisiken. Darum ist es wichtig, dass wir das 
Bewusstsein für präventive Maßnahmen und regelmäßige Gesundheits-Checks stärken – insbesondere 
bei der männlichen Bevölkerung“, sagt Bernhard Wurzer, Generaldirektor der Österreichischen 
Gesundheitskasse (ÖGK). 

Prostata-MRT und Coronar-CT ab 1.1.2024 österreichweit im ÖGK-Leistungskatalog 

Die ÖGK verzeichnete 2022 rund 26,1 Millionen Krankenstandstage. Die häufigsten Gründe für 
Krankenstände waren bei Männern Erkrankungen des Atmungssystems, des Muskel-Skelett-Systems 
oder Bindegewebes oder Verletzungen, Vergiftungen bzw. andere Folgen äußerer Ursachen.  

Unter den häufigsten Krebserkrankungen rangiert das Prostatakarzinom an erster Stelle. Im Jahr 2020 
erhielten 23.373 Männer eine Krebsdiagnose, wovon 6.126 Fälle auf bösartige Tumore der Prostata 
zurückzuführen waren. Mit 1.1.2024 sind das Prostata-MRT und das Coronar-CT in ganz Österreich 
fester Bestandteil des ÖGK-Leistungskatalogs.  „Ich freue mich, dass wir diese wichtigen diagnostischen 
Maßnahmen zur Früherkennung österreichweit integrieren konnten!“, betont Bernhard Wurzer. 

„Das Prostatakarzinom ist eine echte Gesundheitsgefahr, die jedoch durch regelmäßige Untersuchungen 
frühzeitig erkannt und wirkungsvoll behandelt werden kann. Die Bedeutung regelmäßiger 
Vorsorgeuntersuchungen für die Prävention von Prostataerkrankungen und die langfristige Verbesserung 
der Gesundheit und Lebensqualität von Männern kann nicht genug betont werden“, erklärt Dr. Andreas 
Krauter, Chefarzt der ÖGK. 
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